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Jetzt ist auch ein Dach auf dem Deck

VON IRIS MAURER

Saarbrücken Mit einer Performance 
der Violinistin Maurizia Schmid fei-
erten Frank Lion und Barbara Bruhn 
mit Gästen ihre schwimmende Frei-
lichtbühne Encore!. Die hat jetzt 
auch ein Dach auf dem Deck und 
kann damit fast jedem Wetter trot-

zen. Mit finanzieller Unterstützung 
des Ministeriums für Bildung und 
Kultur des Saarlandes konnte die 
kleine Schwester der Maria-Helena 
überdeckt werden. Bei dem Dach 
handelt es sich um eine besonde-
re Konstruktion, die man am Ende 

der Saison auch wieder demon-
tieren kann. Stahlstützen wurden 
an dem 17,5 Meter langen und 4,5 
Meter breiten Prahm außen ange-
bracht, die ein hochwertiges Flex-
zelt tragen. Ein bisschen gleicht die 
Konstruktion einem Zirkuszelt, sagt 
Frank Lion. Barbara Bruhn kündig-
te im Rahmen der kleinen Feier für 

September Open-Air-Veranstaltun-
gen am Ufer der Saar an. Zunächst 
darf getanzt werden. Die Freunde 
des Lindy Hop können sich auf ein 
Treffen freuen. Außerdem wird es 
ein Gastspiel des Kindertheaters 
„Grüne Sauce“ geben, und auch 
das neue Familientheaterstück des 
Staatstheaters wird am Theaterfest 

auf der Encore! vorgestellt.
Seit 2006 gibt es Theater, Kabarett, 

Konzerte, Kino, Ausstellungen auf 
der ehemaligen Péniche Maria-He-
lena. Und seit diesem Jahr auch auf 
der Encore! Das Schiff mit durchlau-
fendem festem Deck wurde eigent-
lich für den Transport von Gütern 
und Geräten gebaut. Die Arbeits-

plattform ist aber auch bestens als 
schwimmende Bühne geeignet, fin-
den Frank Lion und Barbara Bruhn, 
die partnerschaftlich das Projekt 
Theaterschiff betreiben.

Die schwimmende Frei-
lichtbühne  Encore! auf 
der Saar ist nun über-der Saar ist nun über-der Saar ist nun über
dacht. Frank Lion und 
Barbara Bruhn vom 
Theaterschiff gaben zur 
Einweihung ein kleines 
Fest.

Mit einer Performance der Violinistin Maurizia Schmid feierten Frank Lion und Barbara Bruhn das neue Dach über der schwimmenden Bühne Encore! FOTO: IRIS MAURER

„Ein bisschen gleicht 
die Konstruktion einem 

Zirkuszelt.“
Frank Lion

vom Theaterschiff

Im KuBa geht es
um Künstler
auf der Flucht
SAARBRÜCKEN (red) Um Künstlerin-
nen und Künstler auf der Flucht – und 
darum, wie das die Kunstlandschaft 
verändert, geht es im KuBa, dem 
Kulturzentrum am Eurobahnhof. In 
der KuBa-Kantine ist am Freitag, 15. 
Juli, ab 19 Uhr eine Podiumsdiskus-
sion. Moderatorin Ilka Desgranges 
diskutiert mit der Journalistin und 
Kunstkritikerin Dorothee Baer-Bo-
genschütz, der Künstlerin und ehe-
maligen Hochschulrektorin Gabriele 
Langendorf sowie mit der Künstlerin 
und Aktivistin Sara Nabil. Zum An-
lass der Diskussion: Kunstschaffende 
aus Syrien, Afghanistan und der Uk-
raine, um nur ein paar Beispiele zu 
nennen,  verloren ihre Heimat wegen 
Kriegen, Diktaturen und Terror. An 
den Kunsthochschulen wurden vie-
le Menschen aus Kriegsgebieten und 
Konfliktregionen aufgenommen – in 
Großstädten wie Berlin, Frankfurt, 
München, aber auch in kleineren 
Städten wie  Saarbrücken und dort an 
der Hochschule der Bildenden Küns-
te. In der Podiumsdiskussion geht 
es am Freitag um die Frage, ob und 
wie sich die zeitgenössische Kunst-
entwicklung, Kunstwahrnehmung 
und auch der Markt international 
oder regional verändern durch die 
zunehmende Überschneidung ver-
schiedener Kulturkreise.

Der Eintritt ist frei.

Mit der Volkshochschule den Abschluss nachholen
REGIONALVERBAND (red) Die Volks-
hochschule Regionalverband Saar-
brücken bietet Jugendlichen und 
Erwachsenen ohne Schulabschluss 
die Möglichkeit, diesen nachzuho-
len. Innerhalb eines Jahres werden 
die Teilnehmenden dabei auf die 
Hauptschulabschlussprüfung vor-
bereitet. Wer bereits einen Haupt-
schulabschluss besitzt, kann in 
diesem Jahr erstmals auch einen 

einjährigen Kurs zum Nachholen 
des Mittleren Bildungsabschlusses 
absolvieren. Die nächsten Kurse 
beginnen am 12. September. Die 
externen Prüfungen finden jeweils 
vor den Sommerferien 2023 statt, 
teilt der Regionalverband mit.

Der einjährige Kurs zum Nach-
holen des Hauptschulabschlus-
ses (Kursnummer AL 6100) findet 
montags, dienstags und mittwochs, 

jeweils zwischen 17.30 und 20.45 
Uhr, in der Gemeinschaftsschule 
Bruchwiese in Saarbrücken statt. 
Unterrichtsfächer sind Deutsch, 
Mathematik, Biologie, Erdkunde, 
Geschichte und Sozialkunde. Die 
Teilnahmegebühr für den Kurs be-
trägt 350 Euro und ermäßigt 200 
Euro.

Der Vorbereitungskurs auf die 
Prüfungen zum nachträglichen 

Erwerb des Mittleren Bildungs-
abschlusses (Kursnummer AL 
6110) findet an vier Abenden 
in der Woche, jeweils zwischen 
17.30 und 20.45 Uhr statt. Unter-
richtsort sind die zentral gelege-
nen VHS-Räume im Saarbrücker 
Rathaus-Carrée unweit des St. Jo-
hanner Marktes. Die Kernfächer 
sind Deutsch, Mathematik, eine 
Fremdsprache (Englisch oder 

Französisch), Erdkunde, Biologie, 
Geschichte und Sozialkunde. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 450 Euro 
und ermäßigt 300 Euro.

Weitere Informationen zu den Kursen 
und zur Anmeldung sind online unter 
www.vhs-saarbruecken.de oder direkt 
bei Katrin Malek unter der Telefonnum-
mer (0681) 5 06-43 41 oder per E-Mail 
an katrin.malek@rvsbr.de erhältlich.

Erstmalig gibt es unweit des St. Johanner Marktes auch einen Vorbereitungskurs für den Mittleren Bildungsabschluss.

(red) Die Stadt Saarbrücken arbeitet 
ab diesem  Donnerstag in der Brau-
erstraße in St. Johann. Im Abschnitt 
zwischen der Kantstraße und dem 
Neugrabenweg finden Fräs- und As-
phaltarbeiten statt. Währenddessen 
wird der Straßenbereich voll gesperrt. 
Außerdem wird eine Halteverbotszo-
ne eingerichtet. Sie betrifft zum einen 
den Neugrabenweg im Abschnitt 
zwischen der Brauerstraße und der 
Straße An der Trift. Zudem wird das 
Halteverbot in der Straße An der Trift 
im Abschnitt zwischen dem Neugra-
benweg und dem Meerwiesertalweg 
gelten. Ersatzparkplätze werden in der 
Martin-Luther-Straße im Bereich zwi-
schen der Tankstelle und der Einfahrt 
des Anwesens mit der Hausnummer 
25 eingerichtet. Die Arbeiten kosten 
rund 22 000 Euro und dauern voraus-
sichtlich bis Samstag, 16. Juli.

MELDUNGEN

ST. JOHANN

Bauarbeiten in der 
Brauerstraße

(red) Der Ortsverband Halberg von 
Bündnis 90/Die Grünen hatte für 
diesen Donnerstag zu einer Ortsbe-
gehung zur Situation von Fußgän-
gern in Güdingen und auf der Unner 
eingeladen. Nun teilen die Grünen 
mit, dass der Rundgang krankheits-
bedingt auf den 6. September ver-
schoben werden muss.

GÜDINGEN

Grüne verschieben 
Ortsbegehung

Beim TV Rußhütte 
das Laufabzeichen 
erwerben
SAARBRÜCKEN (red) Der Lauftreff 
des TV Rußhütte bietet am Sonntag 
17. Juli, eine Aktion zum Erwerb des 
DLV-Laufabzeichens und des DLV-
Walkingabzeichens an. Es wird jeweils 
eine langsamere und eine schnellere 
Gruppe geben. Die Aktion startet am 
Waldrand Am Gilbenkopf auf dem 
Saarbrücker Rastpfuhl. Der Start für 
die zweistündige Tour ist um 9.30 Uhr, 
für die einstündige um 10.30 Uhr. Die 
Kosten für DLV-Ausweis, Ansteckna-
del und Abzeichen betragen fünf Euro 
und sind vor Ort zu zahlen.

Anmeldung bei Jürgen Ackermann, 
Tel. (0681) 7 38 14, oder juergenacker-
mann1@gmx.de.

FDP hat eine Rettungsidee 
für St. Arnualer Tennisanlage
ST. ARNUAL (red) Die FDP St. Arnual 
hat sich in die Diskussion über die 
in St. Arnual  geplanten günstigen 
Wohnungen und eine neue Kita ein-
geschaltet. Das Ganze soll zwischen 
der Straße „Stockenbruch“ und der 
Saargemünder Straße entstehen. 
Damit wäre kein Platz mehr für die 
dortige Tennisanlage des Ruderclubs 
Saarbrücken. Der RCS hat das Ge-
lände gepachtet. Er sagt, eine Kün-
digung des Pachtvertrages ginge zu 
Lasten des Vereins und nicht zuletzt 
der Tennis-Jugendarbeit. 

Deswegen fordert der FDP-Orts-
verband St. Arnual, das Pachtver-
hältnis des Landes und der Stadt 
mit dem RCS beizubehalten. Die FDP 

regt an, für das Vorhaben der Woh-
nungsgesellschaft Saarland (Woge 
Saar)  das ehemalige Polizeigelände 
auf dem Wackenberg zu nutzen. Der 
RCS solle seine ehrenamtliche Arbeit 
ohne Abstriche fortsetzen können. 
Dafür müssten ihm die Plätze für 
den Sportbetrieb und die Jugend-
förderung weiter zur Verfügung ste-
hen. Außerdem solle an dieser Stel-
le der Boden nicht weiter versiegelt 
werden. Auf dem Wackenberg gäbe 
es für das Vorhaben, günstige Miet-
wohnungen und eine Kita zu bau-
en, eine Fläche, die nicht mehr zum 
bisherigen Zweck benötigt wird. Sie 
wäre sinnvoll genutzt, ohne zusätz-
lichen Boden zu versiegeln.

Kinder lernen Mathe erst
mal in der Muttersprache 
MALSTATT (red) „Oft machen fehlen-
de Sprachkenntnisse Grundschülern 
hier auf dem Malstatter Kirchberg 
Schwierigkeiten. Sie könnten die 
Aufgaben verstehen, nur eben nicht 
auf Deutsch“, sagt Anna Witkowska. 
Sie ist Diakonie-Mitarbeiterin im 
Kinderbildungszentrum (KIBIZ). 

Mit Geld aus dem Programm „Auf-Mit Geld aus dem Programm „Auf-Mit Geld aus dem Programm „Auf
holen nach Corona“ startete die Ein-
richtung der Diakonie Saar in der 
Grundschule Kirchberg daher ein 
zweisprachiges Förderprogramm. 
Zweimal die Woche erhalten Kin-
der mittags nach der Schule Hilfe 
in Mathe. Im Mai begannen zwei 
Gruppen mit je neun Kindern auf 
Arabisch-Deutsch und auf Ukra-

inisch-Deutsch. Ein Tandem leitet 
die Gruppen an: Eine Honorarkraft 
beherrscht die Herkunftssprache der 
Kinder und hat eine Studentin oder 
einen Studenten der Pädagogik an 
ihrer Seite. Gerade in Mathe seien 
Fähigkeiten gefragt, die Kinder erst 
nur in der eigenen Sprache leisten 
können, sagt Förderlehrerin Yvonne 
Symonds. Sie hat das Konzept er-
stellt. Die Kinder bekommen Unter-
richtsinhalte und Arbeitsaufträge in 
der Herkunftssprache erläutert und 
können sie dann abarbeiten. Und je 
besser die Kinder Deutsch können, 
desto mehr fahren die Förderer die 
Unterstützung in der Herkunftsspra-
che zurück. 

Nachruf
Wir nehmen Abschied von unserer langjährigen Mitarbeiterin
und Pensionärin

Monika Luise Stölb
die am 25.06.2022 im Alter von 78 Jahren verstorben ist.

Während ihrer fast 28-jährigen Tätigkeit in unserer Bank
zeichnete sich Frau Stölb durch ihre herzliche Persönlichkeit,
Pflichtbewusstsein und Zuverlässigkeit aus. Bei ihren
Vorgesetzten sowie Kolleginnen und Kollegen war sie geachtet
und anerkannt.

Ihrer Familie und allen Angehörigen gilt unsere herzliche
Anteilnahme und unser ganzes Mitgefühl. Wir werden ihr
Andenken in Ehren bewahren.

Vorstand, Betriebsrat und Mitarbeitende
der Sparda-Bank Südwest eG

Danksagung

Wilhelmine Feß
geb. Didion

* 1. Mai 1937 † 22. Juni 2022

Hiermit bedanken wir uns für die  ahlreichen Beweise der her lichen
Anteilnahme, die uns auf so vielfältige Weise dargebracht wurden.

Besonderen Dank dem Pflegedienst Harmonie und dem
ASB Senioren entrum Limbach.

Im Namen aller Angehörigen

Elke, Gertrud und Andrea

 E Familienanzeigen


